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Die Europäische Union (kurz EU) ist ein Zusammenschluss 
von 27 Ländern, die zusammenarbeiten. Die EU möchte dafür 
sorgen, dass Kinder ein gutes Leben haben können.  

Eine Empfehlung ist ein Richtliniendokument, das 
den europäischen Regierungen Ratschläge zum Handeln gibt. 

In dieser Empfehlung wird erläutert, wie Erwachsene  
besser zusammenarbeiten können, um die Sicherheit von 
Kindern zu gewährleisten. 

Diese Empfehlung ist Teil der EU-Kinderrechtsstrategie, 
die die Beendigung der Gewalt gegen Kinder und ihren 
Schutz zu einer der obersten Prioritäten für die EU macht.

Mehr als 1.000 Kinder haben Ihre Ansichten zur 
Ausarbeitung dieser Empfehlung über die  
EU-Plattform für die Beteiligung von Kindern geäußert.

DIE KINDERVERSION

https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/c4889a76-a0ee-11ec-83e1-01aa75ed71a1/language-en?WT.mc_id=Selectedpublications&WT.ria_c=41957&WT.ria_f=5711&WT.ria_ev=search&WT.URL=https%3A%2F%2Fop.europa.eu%2Fen%2Fweb%2Fgeneral-publications%2Fkids-corner
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/c4889a76-a0ee-11ec-83e1-01aa75ed71a1/language-en?WT.mc_id=Selectedpublications&WT.ria_c=41957&WT.ria_f=5711&WT.ria_ev=search&WT.URL=https%3A%2F%2Fop.europa.eu%2Fen%2Fweb%2Fgeneral-publications%2Fkids-corner
https://eu-for-children.europa.eu/
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	> Schutz aller Kinder vor jeglicher Form von 
Gewalt.

	> Dafür sorgen, dass alle Akteure 
zusammenarbeiten, um die Sicherheit der 
Kinder zu gewährleisten.

	> EU-Länder (Regierungen, Regionen und 
Städte) ermutigen, ihre Vorschriften und 
die Art und Weise zu verbessern, in der sie 
Kinder schützen. 

	> Dazu beitragen, die Sicherheit von Kindern 
auf der ganzen Welt zu gewährleisten. 

	> Zeigen, wie EU-Gesetze, -Richtlinien und 
-Gelder den EU-Ländern beim Schutz von 
Kindern helfen können.

  I.  ZIELE
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1.	 DEN KINDERN ZUHÖREN UND VON  
IHREN BEDÜRFNISSEN AUSGEHEN

EU-Länder sollten:

	> Wege finden, damit Kinder ihre Ansichten mitteilen können, ernst 
genommen werden und klare Informationen erhalten.

	> die EU-Plattform für die Beteiligung von Kindern fördern, um mit 
Kindern in Kontakt zu treten und ihre Ansichten zu erfahren.

	> alle Kinder vor jeglicher Form von körperlicher oder seelischer 
Gewalt schützen.

	> auf die Bedürfnisse der Kinder eingehen und sich für jedes Kind 
einsetzen, mit besonderem Augenmerk auf denjenigen Kindern, 
die am stärksten von Gewalt bedroht sind.

	> Kinder vor jeglicher Diskriminierung aufgrund ihrer Religion, 
ihres Geschlechts, ihrer Herkunft, einer Behinderung, ihrer 
Überzeugungen oder der Personen, die sie mögen, schützen. 

	> die Sicherheit der Kinder zu Hause, in der Schule, beim Sport und 
bei anderen Aktivitäten gewährleisten.

	> die Sicherheit der Kinder im Internet gewährleisten, z. B. 
indem Kindern und Familien beigebracht wird, wie sie sich bei 
der Nutzung von Online-Tools schützen können, und indem 
sichergestellt wird, dass das Internet für Kinder sicher ist.

  I I.  HAUPTBOTSCHAFTEN
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2.	 DIE GESUNDHEIT DER KINDER  
SCHÜTZEN UND GEWALT VERHINDERN

EU-Länder sollten:

	> über einen nationalen Plan zur Förderung der psychischen 
Gesundheit von Kindern verfügen.

	> Unterstützungsleistungen für Kinder mit psychischen Problemen 
anbieten. 

	> Maßnahmen ergreifen, um jegliche Form von Mobbing zu 
unterbinden.

	> die Gesundheit der Kinder fördern (z. B. gesunde Ernährung, 
Sport, keine Sucht). 

	> Maßnahmen ergreifen, um Gewalt zu unterbinden, bevor 
sie entsteht (z. B. Verbot des Schlagens von Kindern durch 
Erwachsene und Unterstützung für Familien anbieten).

	> deutlich machen, wie Kinder Gewalt melden können und wie 
ihnen schnell geholfen werden kann.



3.	 ZUSAMMENARBEIT ZUM  
SCHUTZ DER KINDER   

EU-Länder sollten:

	> über nationale Pläne zur Unterbindung der Gewalt gegen Kinder 
verfügen und sicherstellen, dass genügend Geld und Personal 
zur Verfügung stehen, um die Pläne umzusetzen. 

	> über Lehrer, medizinisches Personal, Polizei, Sozialarbeiter, 
Richter und andere Fachkräfte verfügen, die geschult sind  
und wissen, wie sie zusammenarbeiten müssen, um Kinder  
zu schützen und zu unterstützen.

	> auf die Bedürfnisse von Kindern eingehen, die nicht bei ihrer 
Familie wohnen, und sicherstellen, dass sie in einer stabilen 
Familie oder Gemeinschaft leben. 

	> das Rechtssystem an Kinder anpassen und Wege finden, mit 
denen sichergestellt wird, dass alle gerecht behandelt werden.

	> Kinder schützen, die Migranten sind, insbesondere diejenigen, 
die ohne ihre Familie gekommen sind.

	> zuverlässige Informationen zum Kinderschutz sammeln.

	> EU-Instrumente, -Gesetze, -Richtlinien und -Gelder zum besseren 
Schutz von Kindern einsetzen.	



4.	 KINDER AUF DER GANZEN  
WELT SCHÜTZEN

EU-Länder sollten Maßnahmen ergreifen, um:

	> mit ihrer Politik Kinder auf der ganzen Welt zu schützen.

	> Kinderarbeit zu unterbinden.

	> Kinder in bewaffneten Konflikten zu schützen. 

	> Kinder vor dem Klimawandel und Umweltschäden zu schützen 
und sie an der Suche nach Lösungen zu beteiligen.
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